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B) »bBewertung Fakten INn den Beziehungen zwıschen der
Orthodoxie Un der Oökumenischen Bewegung«|/Abschlubdokument des

Interorthodoxen I’reffens (Thessalonikt, Aprıl Maı

Wır, dıe elegierten er kanonıschen rthodoxen Kırchen, sınd urc dıe Erleuch-
Lung des auferstandenen Herrn In der hıstorıschen Thessalonıkı In der e1t VO

prı bıs Maı 199% auf Eınladung Se1iner Heılıgkeıit, des ÖOkumenischen Patrıar-
chen Bartholoma1os, zusamrnengekommen, entsprechend dem Verlangen der eılıgen
Kırche ublands und Serbilens und des Austrıtts der Kırche Georglens AdQUus dem
OÖOkumenischen Rat der Kırchen DIie Delegierten Gast der Organısatıon » [hessa-
lonıkı Kulturhauptstadt Europas 199 /« und der eılıgen Metropolıe VO  - Thessalonıkı

Das TIreiten tand dem Vorsıtz des Hochwürdıigsten Metropolıtan-Geron
VON Ephesos (Okumenisches Patrıarchai Die Arbeıten verlhefen 1im Ge1lst

christlicher 1eDe. brüderliıcher Zusammenarbeıt und gegenseıtıgen Verständnisses. DIie
Teılnehmer erbaten und erhielten den egen des Okumenischen Patrıarchen Bartho-
OMAal10s wWwI1Ie auch der anderen ehrwürdıgsten Vorsteher der Orthodoxen Kirchen, und S1e
sprachen Se1iner Selıgkeıt Chrıstodoulos, dem Erzbischof VO  - en und (jJanz Grie-
chenlan selner Wahl Gratulationswünsche au  S

Der Metropolıt VO  e Ephesos, Chrysostomos, g1ng In se1lner Eröffnungsrede auf das
ema des TEeHENS e1n, anschlıeßend folgte ZU eınen eıne Darlegung des TODIEMS VOoON

en elegierten der Orthodoxen Kırchen, dıe dıe Bezıehungen der jeweılıgen Kırche
ZUT Öökumeniıschen ewegung und insbesondere Z ORK beschrıeben, und ZU anderen
eıne Auswertung der schwılier1iıgen robleme, mıt denen Ss1e konfrontiert werden. In der
Dıskussion wurde dıe Beteiulıgung der rthodoxen Kırche den beschlußfassenden Or-

des ORK bewertet.
Die Delegierten verurteıilten einstimmı1g jene schısmatıschen Gruppen WI1Ie auch be-

stimmte extremiıstische Gruppen innerhalb der rthodoxen Kırchen, dıie dem N OT
wand des TIThemas des Okumenismus Kritik der Kırchenführung üben und ıhre Auto-
rtät unterhöhlen, indem SIEe auf diese Weiıise Spaltungen und Schismen innerhalb der (Jr=
thodoxen Kırche auszulösen versuchen. Zur Begründung ihrer ungerechten Krıtiık benut-
Z diese Gruppen ungeprüftes Materı1al und schreıten ZUT Desinformation.

DiIie Delegierten bemerkten auch, dalß dıe Teılnahme der Orthodoxı1e der Öökume-
nıschen ewegung auf der orthodoxen Iradıtion, auftf den Entscheidungen der e111-
SCH S5Synoden der Orthodoxen Ostkiırchen und auf panorthodoxen Konferenzen W1e ZU

e1spie der 111 Präkonzıliaren Panorthodoxen Konferenz 986 und der Zusammenkunft
der Vorsteher der rthodoxen Kırchen 1Im Phanar 9972 gegründe W ar

Dıie Teiılnehmer beurte1ılen einmütıg dıe Fortführung der Beteilıgung der rthodoxen
Kırche In den verschlıedenen Formen der zwıschenchrıistlichen Zusammenarbeıt als
erläßlıch

Es wırd testgehalten, dalß dıe OdOXe Kıirche nıcht auf dıe iıhr VO uUNsecTICINN Herrn
Jesus Christus auferlegte Sendung des Wahrheıltszeugnisses VOT der nıchtorthodoxen
Welt verzıiıchten kann. DIie Bezıehungen der rthodoxen Kırche den Chrıisten VCI-

schlıedener Konfessionen, dıe ZUT Zusammenarbeıt mıt iıhr bereıt SInd. en nıcht abge-
brochen werden.
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In der lat tellte der ORK en Oorum dar, auf dem der Glaube der rthodoxen Kırche,
iıhre dendung und ıhre Auffassung Ihemen, dıe den Frıeden, dıe Gerechtigkeit, dıe Ent-
wıcklung und den Schutz der Umwelt betreffen, der nıchtorthodoxen Welt weıthın bekannt
wurden. Es ist eiıne fruchtbare /usammenarbeıt mıt anderen Mıtglıedern des Rates entwık-
kelt worden, Antworten auf dıe Herausforderungen der egenwärt:!  1gen Ziviılısatıon
geben Der Proselytismus wurde verurteılt, und viele Kırchen en in schwıer1igen Sıtua-
t10nen Unterstützung erhalten, iıhre Sendung In der Welt ortzuführen DiIie orthodoxen
Profite wurden oft vorangetrieben, VARJE em In ändern, In denen dıe rthodoxen als Mın-
derheıten Dıskriminierungen ausgesetzt WaTrenNn DIe orthodoxen Auffassungen den polı-
tiıschen, wırtschaftlıchen und kulturellen Ihemen konnten eingebracht werden WIe auch das
ema der Bezıehungen der rthodoxen den verschledenen Relıgi0nen. Schismatısche
Gruppen und dıe Sogenannten Erneuerungsbewegungen 1Im des Protestantismus
wurden auf erlangen der rthodoxen nıcht als Ratsmıiıtglieder akzeptiert.

Dennoch exıistieren bestimmte Entwıcklungen innerhalb der dUus der protestantiıschen
Welt stammenden Miıtglıeder des Rates, dıe sıch In ıhm wıederspiegeln, dıe aber VO  > den
Orthodoxen als unannehmbar erachtet werden. Be1l vielen Sıtzungen des ORK dıe
Orthodoxen CZWUNZCH, In Dıskussionen In Themen verwıckelt werden, die iıhrer 1ra
dıtıon völlıg Tem SInd. Be1l der VIL Vollversammlung In Canberra 1991 und be1 den
Sıtzungen des Zentralkomıitees des Rates nach 997 en dıe orthodoxen Teiılnehmer
hınsıchtlich des Ansınnens der Interkommunıion mıt Heterodoxen, des Ihemas der INnKIu-
Ss1ven Sprache, des Themas der er VON Frauen, des Themas der Rechte derN-
ten »sexuellen Minderheiten« und bestimmter lTendenzen hiınsıchtlic eines relıg1ösen
S5Synkretismus entschlieden wldersprochen. DIe Erklärungen der Orthodoxen d1iesen
Ihemen wurden immer als rklärungen VO  > Mınderheıiten betrachtet und en nıcht die
Orlentierung des ORK und dıe In ıhm herrschende Gesinnung bee1influßt.

ach einem SaNzZCh Jahrhundert orthodoxer Beteilıgung der ökumeniıschen Be-
WCBUNS und einem halben Jahrhundert Gegenwart 1m ORK 1st CIn zufiriedenstellender
Fortschritt beım multilateralen theologischen Dıalog zwıschen den Christen testzustellen.
Im Gegenteıl, dıie zwıschen rthodoxen und Protestanten wırd der Zunahme
der entsprechenden Tendenzen 1Im bestimmter protestantischer Konfessionen 1M-
INeT größer.

11 In den vielen Jahrzehnten der orthodoxen Teilnahme der ökumeniıschen ewWwe-
ZUH2 wurde nı]ıemals VON den Delegierten der Orthodoxen Kırchen dıe Orthodoxie VeCITaAa-
ten Im Gegenteil, diese Vertreter Ssınd immer bsolut ITreu und gehorsam gegenüber den
Anwelsungen-ihrer Kırchenleıitungen gebliıeben; S1e en In voller Übereinstimmung mıt
der kanonıschen Ordnung, mıt der Tre der Ökumenischen Konzılıen und der (Kır-
chen-) Väter und der eEISEeNn Iradıtiıon der Orthodoxen Kırche agıert.

Demzufolge wırd vorgeschlagen, daß der ORK einer radıkalen Umstrukturierung
unterzogen wırd, damıt eiıne Möglıchkeıt für eiıne vollständigere orthodoxe Beteiligung
gegeben wıird. Be1l vielen rthodoxen Kırchen rheben sıch Fragen hinsıchtlich der letzt-
endlıchen Krıterien für dıe /uordnung eiıner Kırche in eiıne umfassende Organıisation, W1e
S1e der ORK darstellt Dieselben Fragen bestehen auch 1m 1NDII1IC auftf die Zuordnung
der Orthodoxen Kırchen In den Rat Jedenfalls ist und bleibt dieses ema der Krıterien
der /uordnung Sır grundlegendes nlıegen der Orthodoxie
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13
Jle rthodoxen Kırchen werden aufgerufen, Dele gationen Z 088 Vollversamm-

lung entsenden, iıhre Interessen WIe O1g ZU USATuC bringen
DiIie orthodoxen Delegıierten In Harare werden gemeınsam diıesen ext des nteror-

thodoxen reifens In Thessalonıkı vorstellen.
Dıe orthodoxen Teiılnehmer werden nıcht ökumenıschen Gottesdiensten. geme1ln-

Gebeten., Gottesdiensten und anderen relıg1ösen Zeremonıien während der Ver-
sammlung teilnehmen.

Dıe Orthodoxen werden 1mM allgemeınen nıcht beım Verfahren der Abstimmungen
teilnehmen, außer In ein1gen spezliellen orthodoxen Fällen nach vorheriger panorthodoxer
Übereinkunft. Wenn erbeten, werden S1e auf den Plenarsıtzungen und In Arbeıtsgruppen
dıe orthodoxen Posıtionen und Auffassungen vorstellen.

e) Diese aßnahmen werden solange gelten, bıs eıne radıkale Umgestaltung des ORK
erfolgt, dıie elıne befriedigende orthodoxe Beteilıgung rlaubt

Es wıird geklärt, daß dıie Orthodoxe Kırche mıt der gegenwärtigen Form der ortho-
doxen Beteilıgung 1m ORK nıcht zufrieden ist Wenn dıe Strukturen des ORK nıcht radı-
kal eändert werden, werden möglıcherweıise auch andere Orthodoxe Kırchen nach dem
e1spie der Kırche Georgiens AaUus dem Kat austreten DiIie orthodoxen Teiılnehmer auf der
I1 Vollversammlung In Harare, dıe 1Im Dezember 998 stattfindet, werden CZWUNSCH
se1n protestieren, WE Vertreter »sexueller Miınderheiten« 1INSs offızıelle Programm
der Versammlung aufgenommen werden ollten
1 SC  1e  1C unterstreichen dıe Teılnehmer, da wıichtige Entscheidungen hınsıcht-

ıch der Teiılnahme der Orthodoxen Kırchen der ökumenıschen ewegung In Überein-
stımmung mıt den panorthodoxen Beschlüssen und 1mM invernehmen mıt den Tthodo-
XCI Ortskirchen getroffen werden mMussen

DIie Teiılnehmer halten 6S auch für unerläßlhıc und schlagen dıe Eınberufung elıner
Gemischten Theologischen Kommıssıon VOT Beteilıgung VON orthodoxen Vertre-
tern und Vertretern des ORK Diese Gemischte Kommıissıon wırd ihre Arbeıt nach der
Versammlung In Harare begınnen und annehmbare Bedingungen hiınsıchtlic der Teil-
nahme der Orthodoxen der ökumeniıischen ewegung und der radıkalen Umstruktu-
rierung des ORK diıskutieren.

I7 Möge der auferstandene Herr UNnseTe Schritte ZUT Erfüllung SeINESs Wıllens und ZUT
Ehre SeINESs eılıgen Namens lenken

Thessalonıkı, Maı 998

(Übers. AdUus Griech Prof. Dr Dr Anastasios Kallis KNA-OKT Dokumentation VO

1.9.1998)


